
.

I. Lehi:r>e^f(5ssrtng>

^. Realgymnasium.
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2 Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer im Winter Z88 9/90.

Lehrer Ord. I II H. IIL III^, III L' III L 2 IV 1 IV« VI V- VI St,-
Zahl

Dir. »s. frani 3 Deutsch
3 Gesch.

5 Lllt. 11

O.-L. ^8>1U8lU8 3 Engl, 4 Engl, e Frllnz. ö Fillnz.
2 Gesch. 19

O.-L. Prof. Nr. ».»nge i 4 Fllluz.
3 Engl.

4 Filluz, 4 ssrllnz,
3 Engl. IL

O.-L. Ns. »«lies II H. » Mllth. ö Mllth, 3 Geom.
lLAiithm.)

d Mllth. 13
u. 2 m.
Prob.

O.-L. 8o!ml,2!-ät II 2
i Lllt. 1 Geogr, 2 Nel.

5 Lllt.
3 Deutsch
1 Geogr,

2 Gcogr,
19

O.-L. Nr. dlnsllmann
3 Phhs.
2 Chemie

3 Phhs,
2 Chemie

5 Mllth.
3 Phhs-
2 Nllturb,

20

O.-L. »s. K2tl!U8lU8 m^. 2 Gesch. 3 Deutsch
« Lllt.
2 Gesch.

? Lllt.
2N

ord. L. 8ol!ne!ller IV' 2 Gesch. 2 Deutsch
? Lllt.
2 Gesch.

? Lllt.
21

ord. L. «!«!>» IIIL'
2 Nel. 2 Ret.

2 Deutsch
2 Nel. 2 Nel.

3 Deutsch
« Lllt.
2 Gesch.

2 Rel.
24

ord. L. NnboKm v^ 4 Franz. 4 Frllnz.
2 Äeogr.

4 Fillnz. ? Lllt,
5 Frllnz. 25

ord. L. DepKes IV °
« Lllt. 2 Nel. 2 Nel.

3 Deutsch
2 Geogr.
8 Geom,
(2 Nechn.1

3 Lllt.
26

N, 2 M.
Prob.

vacat.

E.-L. sliol>t«r v^
2 Nel.
8 Deutsch
2 Geogr,
1 Gesch.

2 Nel.
3 Deutsch
2 Geogr,
I. Gesch.
(4 Nechn.)

8 Nel.
19

u, 4 NI.
Prob.

I.°L. loi-äan 2 Icichn. 2 Zeichn. 2 Zeichu. 2 Zeichn, 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn, 2 Zeichn.
2 Schreib.

2 Zeichu.
2 Schreib.

2 Zeichn. 2«

Ges.-L, ».elinert VI
4 Gesllng

2 Gesnng 2 GesllNg 8 Deutsch
5 Nechn,
2 Geogr,
1 Gesch,
2 Schreib.
2 Gcsllng

23

W.-H.-L. »,>. Weillle 2 Geogr,
2 Nllturb,

2 Geogr.
2 Nllturb. 3

W.-H.-L.0!-.I«!i>,!est 2 Nllturb. 2 Nllturb. 2 Nllturb. 2 Nllturb. 3

W.-H.-L. Nr. Nie8lng 5 Mllth,
2 Gesch,

° Mllth. 12

W.-H.-L. Nnnat!, mV- 4 Engl, 4 Engl.
3 Deutsch

« Frllnz. 1«

Cand. pr. ll,-. Will«
4 Nechn.
2 Nllturb.

2 Nllturb. 3

Cand. vr. NU« 2 Arithm, 2 Nechn, 4 Nechn. 3



'

Übersicht über die im Jahre 188H90 durchgenommenen
Lehraufgaben.

Arima. Lehrgang einjährig.

Ord.: Prof. Dr. Lange.

Nel. 2 St, Mi che, Römerbrief und Auswahl aus anderen panlinifchcn Briefen, Berg¬
predigt; Wiederholungen des Katechismus, aus der Kirchengefchichte und Bibelkundc (nach Holzweißig).

Deutsch. 3 St. Der Direktor. Lckt.: Antigone in der Übers, von Donner. Goethes
Iphigcnie und Taffo. Lefsings Laokoon. Elemente der Logik und Psychologie; Dispositionsübungen.

Them. z. d. Aufs.: 1. Der Zustand des deutschen Reiches in Goethes Götz. 2. Der Gang der Handlung in
Eurivides' Iphigenie in Tauris. 8. Die Erkennungin der Iphigenie bei Enripides unü bei Goethe. 4. (Kl.-Arb.) Thoas
bei Enripides uud bei Goethe. 5. Veranlassung und Gedankengang von Schillers „Huldigung der Künste". 6. Egmont
bei Goethe und in der Geschichte. 7. Laokoon bei Vergil und in der Gruppe. 8. ^. Wie sind die Worte zu verstehen,
welche der scheidendeGraf Egmont bei Goethe an Ferdinand richtet: „Die Menschen sind nicht nur zusammen,wenn sie
beisammensind, auch der Entfernte der Abgeschiedene lebt uns!"? i,. Welche Pflichten legt das Wort Goethes im
Tasso: „Wer besitzt, der muß gerüstet sein" sowohl jedem Einzelnen, als der Gesamtheitans? (Disp. i. d. Kl.).
9. Inwiefern kann die Dichtkunst zugleich als die umfassendste und als die beschränktestealler Künste bezeichnet werden?
10. (Kl.-Arb.) Was läßt sich sür und was gegen den Spruch sagen: Mi dsns, idi Mri»/?

Abit.-Thema Mich. 1889: Welche Bedeutung hat der Chor in der antiken Tragödie?
Ostern 1890: Inwiefern darf der Deutsche unserer Zeit den Ausspruch Ovids auf sich anwenden:

„?i'izoa snvsnt »lioz, SAN ins nunc- äsnihns nuturn ßratulor"?

LllteiN. 5 St. Schuhardt. Vsi'A. ^.sn. VI. (Äs. pro ^.ronia, — pro llsiot^ro. Horat.
ellrm., spint., 8l>,t. (Auswahl). Ohne Vorbereitung aus Liv. XXII. Wiederholungen aus der Grammatik.
Alle 14 Tage eine schriftliche Übersetzung aus dem Lateinischen in der Klasse.

Franz. 4 St. Lange. Lekt.: Noliore, I^s UiNntnior^s. vnrn^, Histoirs äs Kranes
äs 1560 —1643. Niradsau,, ViFsour«. ßsrids, Lsrtran st Laton (sx tsiup.). — Alle 14 Tage
abw. häusl. und Klassenarb. Aufsätze. Mündl. Übersetzung aus dem Deutschen und Sprechübungen.
Deklamationen. — Gramm. Wiederholungen.

Them. z. d. Aufs.: IH.. 1, ?romisru ßnsrrs äs <HZrIs8 - Huint, avso ?rllnysi8 I. 2. 1^ 8llint>l>llrtlwleni^.
3. I,u,td.sr ^ Ig, äists äs Vorins. 4, llsnxisins ßnsrrs rmni<iu.s (Klausurarbeit). 5, 6usrrs8 äs rsiiziou sn ?iÄnos,
6. 6n8tZ,vs - Molzilrs sn ^IlsinaZns. 7. (NarlW XU. suz^u.'», la bawills äs ?alwva, 8. (Kl.-Arb.) ?spin Is Lrsk.
IL, 1. ^.ttilll, roi äs» Hun8. 2—4 wie 1^.. 5. Hsni^s IV., roi äs ?i'lwos. 6. 7. nnä 8. wie IH..

Them. z. Abit.-Prüf. Mich. 89: LlltmIIs äs ^aw-Ino. Ostern 90: I.a MssIIs ä'0i1san8.



Engl. 3 St, Lang e. Lekt,: 8daKs8z»Mi'6, ssuliriZ llltSFar. Nacanl^, Hi8wi^ ol Nnzlanä I.
8«ott, Xoniwortb. (sx tsuiri.). — Alle 14 Tage abw. haust, u. Klassenarb,— Sprech- u. Deklamations-
nbungcn. — Gramm, Wiederholungen.

Gesch. 3 St. Der Direktor. Neuere Geschichteim XVI. und XVII. Iahrh. bis zum
Ende des span. Erbfolgckriegs nach Herbst-Iägcr III. Regelm. gcschichtl. u. gcogr. Wiederholungen.

Mllthem. 5 St. Heller. Maxima u. Minima. Reihen. Gleichungen. Nach Mehler,
Haupts, d. Elem.-Math. Mathem. Geographie. Wöch. Arbeiten.

Them. z. Abit.-Prüf. ch Mich. 1889: 1. Ein Cylinder hat gleichen Inhalt mit einer Kugel, deren Radius ^ 1 c-in
ist, die Höhe des Eylinders ist 4 om größer als der Durchmesser des Grundkreises. Wie lang ist der Radius? (Kub. Gl.).
— 2. Uo — Iu> ^ 0,1; « ^ 77°; i ^ 2,8. Berechne die Winkel des Dreiecks.— 3. Unter welcher Breite geht am längsten
Tage die Sonne im Nordost auf? 5 ^ 28° 27' 13" (die Refraktion bleibt unberücksichtigt).— 4. Eine Sehne wird senkrecht
zur Hauptachse einer Hyperbel so gezogen, daß sie so groß ist wie die Strecke zwischen Hyperbel und Asymptote auf ihrer
Verlängerung. Wie weit ist die Sehne vom Mittelpunkt der Hyperbel entfernt?

d) Ostern 1890: 1. x-f-^-f-2 ^ 3; x^-s-^-j-?^ 185; x^2 — 240. — 2. Die Winkel eines Dreiecks zu bestimmen,
wenn p — si — 3,2; Q — 0,8; ß— », — 38° sind. — 3, Um einen Würfel eine möglichst große quadratische Pyramide zu
beschreiben,sodaß vier Würfeleckenin den Mittellinien der Seitcndreiecke liegen. — 4. Zwei Punkte einer Parabel sind von
der Scheiteltangente um den Parameter nnd seinen vierten Teil entfernt. Wie weit ist die durch sie bestimmte Sekante
vom Brennpunkte entfernt?

Physik. 3 St. Nord mann. Mechanik, 2. Teil. Dynamik fester Körper; Hydrostatik.
Systcmcit. Wiederholung nnd Erweiterung früherer Pensen. Iochmcmn, Experimentalphysik.— Monatl.
eine Klassenarbeit.

Them. z. Äbit.-Prüf. ch Mich. 1889: 1, Zwei Sirenen mit je 30 Löchern werden gleichzeitig in Bewegung
gesetzt. Die erste soll den Ton a', die zweite den Ton <:" in gleichschwebenderTemperatur geben. Wieviel Umdrehungen
machen die Sirenen in einer Minute? — 2. Eine Bombe wird unter einem Neigungswinkel von 30° mit 400 in Anfangs¬
geschwindigkeitgeworfen. Welches sind die Umstände der Bewegung nach 30 »? Wie groß sind Wurfhöhe und Wurfweite?

b) Ostern 1890: 1 Bei einer Luftballonreise fiel das Barometer auf die Hälfte des normalen Atmossihärendrucks.
Welche Höhe wurde vom Ballon erreicht? Wieviel würde ein Kilogrammstückin dieser Höhe noch wiegen? ^- 2. Aus zwei
Sammellinsen von 72 und 8 ein Brennweite soll ein Kesiplersches Fernrohr gebildet werden. Welche Länge besitzt dasselbe
für Gegenstände von 100 in Entfernung, wenn die Weite des deutlichen Sehens zu 25 oin angenommen wird?

Chemie. 2 St. Nordmann. AllgemeineChemie. Metalloide. Nordmann, Hilfsbuch.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Übungen nach Vorlagen u. plastischen Ornamenten. Schatten-

konstruktionen.

Gber - Sekunda. Lehrgang einjährig.

Ord.: Oberl. I)r. Heller.

Nel. 2 St. Mi ehe. Kirchcngeschichte nach Holzweißig, Wiederholungen des Katechismus,
der Kirchenlieder. Psalmen und Abschnitteaus den andern poetischen Büchern des a. Test.

Deutsch. 3 St. Mi ehe. Schillersche Gedichte. Wallenstein. Hermann u. Dorothea.
Mittelalter!. Dichtung nach Hopf u. Paulsick. Gelegentlichgrammatische Belehrungen. Auswendiglernen,
bezw. Vortragen von Gelesenem. Monatliche Aufsätze.

Aussatzthem.: 1. Verlauf der Rütliscene. 2. Wodurch wurde Gustav Adolf zum Kriege in Deutschland bewogen?
3. Worauf gründet sich die Anhänglichkeit der Wallensteiner an ihren Feldherrn? 4. Eine edle tzimmelsgabe ist das Licht
des Auges. 5. (Kl.-Nrb.) Zweck und Gegenstand der Unterredung Oktavio Piccolominis mit seinem Sohne (Piccol. V, I). 6. Karl
der Große, ein Beförderer der Bildung seines Volkes. 7. Buttler in Schillers Wallenstein. 8. Die dramatische Handlung
von Schillers Maria Stuart. 9. Entstehung und Lösung der Verwickelungen im 2. und 7. Gesänge in Goethes Hermann
und Dorothea. 10. (Kl.-Arb.) Welche Eigenschaften gehören zum Wesen eines rechten altdeutschen Helden?



Latein. 5 St, Der Direktor. Liv. III. 0viä, Ausw. aus ?a8t. u. Iri8t. Vsrss. ^.su. II.
8a1w8t. VslI. ^uss. (sx terox.). — Gramm. Wiederholungen. Wöchentl. abw. häusl. u. Klassenarb.

Franz. 4 St. Lange. Lekt.: Laraut«, Usuri V, roi ä'^n^lstsrrs 6n Kranes. 8ou.v68tr6,
^.n «diu an Isn, sauäeau., UaäLiuoi86ll6 äs 1», Lsi^litzrs (sx tsm^,.). Gramm.: Plötz, Schul-
grammatik, L. 66—69 u. L. 76—79. Wiederholung und Erweiterung früherer Abschnitte. Übersetzung
aus Plötz, Übungen zur Syntax. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Alle 14 Tage abwcchs.
häusl. u. Klllssenarbeiten. Aufsätze.

Them. z. d. Aufs,: 1, U. 2. Hn zsorst äs irMsoiil I, u. II, (nach 8ou,vL8tro). 3. I^s Zoulptsni- äs 1», ?orst-
I>loirs (nach Lonvestio). 4. Inva8i<iu äs 1a I^anos st dawills ä'^^inooni-t.

Mgl. 3 St. Eshusius. Lett.: Irving, IKo I,i1s auck Vo^a^68 ol (Hr. 0uwrudn8.
DIH6U8, ^Ino (üliclcst on tns Hsllrtll. Extemporier- u. Sprechübungen. Gramm.: Adverb., Präpos.,
Verb., Konjunktionen. Wiederh. früherer Abschnitte n. Gesenius. — Alle 14 Tage abw. häusl. u.
Massenarbeiten.

Gesch. 2 St. Nathusius. Mittelalter nach Herbst-Jäger II. Wiederh. ans der alten Gesch.
Gevgr. 1 St. Schuhardt. Allgemeine Erdkunde. Kirchhoff, 3. Lehrst.
Mathen«. 5 St. Heller. Stereometrie. Arithm. Reihen höherer Ordnung. Kettenbrüche.

Kombinationslehre. Gleichungen 2. Gr. mit mehreren Unbekannten. Neucrc Geometrie. Wöch. abw.
häusl. u. Klllssenarbeiten. Nach Mehler, Hauptsätze.

Physik. 3 St. Nord mann. Mechanik fester, flüssiger und luftförmiger Körper mit bes.
Berücksichtigungder Statik. Grnndlehren der Optik. Iochmann, Grundriß.

Chemie. 2 St. Nordmann. Propädeutischer Kursus mit method. Berücksichtigungder
nllg. Mineralogie.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Übungen nach d, Ornamentenschulevon Hahn. Persp. Zeichnen
nach Plast. Ornamenten. Projektionslehre. Durchdringungen.

Unter-Sekunda. Lehrgang einjährig.

Ord.: Oberl. Schuhardt.

Nel. 2 St. Schuhardt. Geschichte des Reiches Gottes im alten Bunde. Das Marms-
Euangelium. Wiederh. v. Kirchenliedern. Lernen.v. Sprüchen, alttest. Verheißungen enth. Holzweißig,
Repetitionsbuch.

Deutsch. 3 St. Schuhardt. Odyssee und Ilias (Auswahl). Mitteilungen über Schillers
und Goethes Leben. Romanzen nnd Balladen von Schiller u. Goethe. Schillers 30jähr. Krieg, Wilhelm
Tell u. Jungfrau v. Orleans. Vorträge als Berichte über die Privatlcltüre. Deklamation von Gedichten
und Abschnittenaus den Dramen. Lehre von der Periode. Aufsätze monatlich.

Them. z. d. Aufs.: 1, Das Erwachen des Frühlings. 2. Lage des Odyssens u. der Zustände ans Ithaka beim
Beginn der Odysseehandlung. 3. Das Volk der Phüaken. 4. Was nützen uns die Wälder? 5. Welche Beweggründe leiten
die handelnden Personen im Taucher? (Kl.-Arb.). 6. Warum ist Kassandra unglücklich? 7. Iushg. zwischenden Meister¬
sprüchen n. den Betrachtnngen im 1. Teile der Glocke. 8. Friede ernährt, Unfriede verzehrt. 9. Vergleich der Jahreszeiten
mit den Altersstufen des menschlichenLebens. 10. (Kl,°Arb.) Rudenz und Nertha im Tell.

Latein. 5 St. Schuhardt. <ücl68. LeU. civ. 111. Oviä. NstHiu. (Auswahl nach Geyer
n. Mewcs). Lsll. 6^11. VII (Nx tßinx.). Gramm.: Inl., ?art., Osrnnck,, 8n^»., 0rat. ndl. nach Siberti-
Meiring. Wöchentl. abw. häusl. u. Klassenarbeiteu.



i>

FrllNz. 4 St. Lange. Lekt.: Nro^llraan-Onatriaii, Higtoirs ä'rln Oonscrit. «ütioix äo
I^0NV6U68 (Goebclschc Ausg. — 6X tsmz).). — Sprechübungen im Anschluß an d. Lekt. Einige Ged.
gelernt. Gramm.: Plötz, Schulgr. L. 39—69. Alle 14 Tage abw. häusl. u. Klassenarbeiten.

Engl. 3 St. Lange. Lekt.: Loott, «Husutin vnr^arä II. I,amd, 1Ä68 Irom ZlialcsF^Lars
(sx tomp.). — Sprechübungen im Anschl. a. d. Lekt. Einige Ged. gelernt. Gramm.: Gesmius II.
§. 1-129. Alle 14 Tage abw. haust, u. Klassenarbeiten.

Gesch. 2 St. Schneider. Griechische u. römische Gesch. nach Herbst-Jäger I.
Geogr. 1 St. Schuhardt. Alle Erdteile wicderholuugsweise. Nach Kirchhoff, Schul¬

geographie.
Math. 5 St. Nordmann. Potenzen. Wurzeln. Gleich. 1. Gr. mit mehreren Unbek.;

qnadrat. Gleich, mit einer Unbek. Zinseszinsrechnung. Ebene Trigonometrie, tzarmon. Strahlen. Pol
u. Polare. Potenzialität d. Kreise. Ahnlichkcitspunkte u. Axen. Wöch. abw. haust, u. Klassenarbeiten.
Nach Mehlcr, Hauptsätze.

PWsil. 3 St. Nordmann. Experimentelle Einführung in die Elem. der elektr. (u. magn.)
Erscheinungen,sowie in die Wärmelehre. Nach Iochmann, Experimentalphysik.

Naturbeschreibung. 2 St. Nordmann. Im S. Pflcmzenphysiologie; im W. Zoologie.
Nach Vogel-Müllenhoff. — Propäd. Kllrs. der Mineralogie nach Nordmann, Hilfsbuch.

Zeichneu. 2 St. Jordan. Nach Wandtafeln von Incobsthal u. eins. Plast. Ornamenten.
Projektionslehre, Forts.

Gber-Tertia. Lehrgang einjährig.

Ord.: Obcrl. Dr. Nathusius.

Ret. 2 St. Mieh e. MessillnischeWeissagungen. Erkl. der sonntägl. Evang. n. Epist. Apostelgcsch.
Lernen u. Wiederh. von Liedern u. Bibelstellen. Wicderh. des Katechismus.

Deutsch. 3. St. Nathusius. Prosast. u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek. Uhland, Herzog Ernst.
Ged. v. Schiller, Goethe u. d. Freihcitsdichtern gelernt. Gramm.: Wortbildungslehrc. 3wöch. Aufsätze.

Latein. 6 St. Nathusius. Oas^r LslI. 6-all. VI u. VII. Extemsi. aus Geyer u. Mewes, Lat.
Leseb. Gramm.: Kons, in Haupts., in Frage- u. Relativs., Imper., laoe. «. int', u. adl. abs. Wiederh.
früherer Abschnitte. Nach Siberti-Meiring. Übers, aus Meiring, ÜbungsbuchI. Wöchentl. abw. häusl.
u. Klassenarbeiten.

Franz. 4 St. Hobohm. 6MaQ6, HiFtoir« ä'HIi Lada. Ii,oI1in, HolumLS 1I1u,8tr68 äo
l'Änti^nits. Einzelnes «x tsmx. Sprechübungen. Gramm.: Ulbrich, franz. Schulgrammatik. Alle
14 Tage abw. häusl. u. Klassenarbeiten.

G'Ngl. 4 St. Eshusius. 8llott, lale« ol a 6rg,nätatll6i'. Narret, Id.o Zyttlsr« in Oauaäa,.
Extemporier- u. Sprechübungen. Gramm.: Lekt. 14—22 u. zusammenhängendeÜbungen. Wöch. abw.
häusl. u. Klassenarbeiten.

Gesch. 2 St. Nathusius. Neucrc Gesch. vom Wests. Frieden bis 1871. Nach Eckertz, Hilfsbuch.
Wicderh. d. Gesch. des Mittelalters.

Geogr. 2 St. Schuhardt. Mitteleuropa. Nach Kirchhoff, Schulgeographie.
Mathem. 5 St. Heller. Ähnlichkeitslehrc. Inhaltsberechnung von Dreiecken, Vierecken u. v.

Kreise. In der Arithm. (im W. mit Prob. Otte): Erweiterung des Lehrstoffs von I1IL. Gleich.
1. Gr. mit einer u. mehreren Unbek. Quadrat- u. Kubikw. Nach Mehler, Hauptsätze. Wöch. abw.
häusl. u. Klassenarbeiten.



Naturbeschr. 2 St. Mahlert. Botanik: Systematik, Übungen im Bestimmen d. Pflanzen
nach d, natürl. System. Zoologie: Systematik. Nach Vogel-Müllenhoff.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Freihandzeichnen: Flachornamente nach Vorzeichn. an d. Wand¬
tafel u. Ieichn. nach stilisierten Blatt- u. Blütenformen. Prujektionslehre, Forts.

Unter-Certia. Lehrgang einjährig.

I. S. Ord.: R.-G.-L. Miehe. I. W. 0oet. 10rd.: R.-G.-L. M iche. 0ost. 2 Ord.: W.-H.-L. D 0 nat h.

Ret. 2 St. e. 1 u. 2 Miehe. Wiederh. d. drei ersten u. Erkl. der beiden letzten Hauptstücke.
Wicdcrh. des Lebens Jesu. Reihenfolge d. bibl. Bücher. Das Kirchenjahr. Lernen von Kirchenliedern.

Deutsch. 3 St. 0. 1 Miehe, 0. 2 Donath. Prosastückeu. Ged. aus Hopf u. Paulsiek. Ged.
gelernt. Gramm.: Der zusammengesetzte Satz. Dreiw. Aufsätze.

Latein. 6 St. cl Mi ehe, 0. 2 Depker. Nepos (Auswahl). Nx tomz,. aus Geyer u. Mewcs,
Lat. Lesebuch. Gramm.: Tempuslehre, Ind. u. Konj. nach Konjunktionen,nach Siberti-Meiring. Übungs¬
buch von Meiring. Wöch. abw. häusl. u. Klasscnarbeitcn.

Franz. 4 St. 0. 1 u. 2 Hobohm. Lüdccking: Lesebuch. Gramm.: Ulbrich, stanz. Schulgr.
Alle 4 Wochen 3 schriftl. Arb.

Engl. 4 St. 0. 1 u. 2 Donath. Gramm.: Dekl., Regelm. Konj., Pron. Nach Gesenius
0. 1—13. Lesen von zusammenhangendenStücken. Sprech- u. Leseübungcn. Wöch. abw. häusl. u.
Massenarbeiten.

Gesch. 2 St. e. 1 Miehe, o. 2 Diesing. Deutsche Geschichte bis 1648. Nach Eckertz Hilfsbuch.
Wiederh. der griech. u. röm. Gesch.

Geogr. 2 St. 0. 1 Hobohm, 0. 2 Wedde. Außerdeutsche Länder Europas. Nach Kirchhoff,
Schulgcographie.

Mttthem. 5 St. 0. 1 Heller, «. 2 Diesing. Kreislchrc. Die vier Spezies mit Buchstabcn-
zahlen. Qundratw. Nach Mchler, Hauptsätze. Wöchentl. abw. häusl. u. Klasscnarbeiten.

Naturbeschr. 2 St. I. S. Lampe; i. W. 0. 1 Mahlert, «. 2 Weddc. Botanik: Gymno¬
spermen u. Kryptogamen. Zoologie: Niedere Tiere. Nach Vogel-Müllenhoff.

Zeichnen. 2 St, e. 1 u. 2 Jordan. Flachornamente nach Vorzcichnungen an d. Wandtafel
u. perspekt. Zeichnen nach Vollkörpern. Tuschübungen. Projektionslehrc.

(Quarta. Lehrgang einjährig.

0ost. 1 Ord.: R.-G.-L. Schneider. 0ast. 2 Ord.: R.-G.-L. Depker.

Ret. 2 St. 0. 1 u. 2 Depker. Das Leben Jesu. Das dritte Hauptstück. Acht Kirchenlieder
und eine Anzahl Sprüche.

Deutsch. 3 St. 0. 1 Schneider, 0. 2 Depker. Prosastücke u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek.
Neun Ged, gelernt. Gramm.: Der eins. Satz. Dekl. d. Adjekt. Wiederh. d. Formenlehre. 3wüch.
Aufs.. 14täg. Diktate.

Latein. ? St. 0. 1 Schneider, 0. 2 Na thus ins. Nepos (Auswahl). Gramm.: Kasuslehre
nach Siberti-Meiring. Übungsbuch v. Meiriug. Wöch. abw. häusl. und Klassenarbeiten.

Franz. 5 St. 0. 1 u. 2 Eshusius. Lüdecking, Lesebuch. Gramm.: Ulbrich, Elementarbuch.
Sprech- u. Lescübungen. Wöch. abw. häusl. und Klassenarbeiten.
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2. St. o. 1 Schneider, c?. 2 Eshusius. Griech. u, röm. Gesch. nach Jäger, Hilfsbuch.
Geogr. 2 St. o. 1 Wedde, o. 2 Depker. Asten, Afrika. Wiederh. v. Amer. n. Austr.

u. des Wichtigsten über Deutfchland. Nach Kirchhoff, Schulgeographie.
Mathem. u. Rechnen. 5 St. o. 1 Diesing, o. 2 Depker (Rechnen im W. mit Prob. Otte).

Planimetrie nach Mehler, Hauptsätze. Lösung von Aufgaben. Zinsrechnung. Gewinn- und Verlust-
rcchnung. Zuf.-gef. Regeldetri u. Kettcns. Wöch. eine schriftl. Arbeit.

Natnrbeschr. 2 St. «. 1 Wedde, o. 2 Mahlert. Botanik: Familien mit komplizierterem
Vlütenbau. Übungen im Bestimmen. Zoologie: Insekten. Nach Vogel-Müllenhoff.

Zeichnen. 2 St. o. 1 u, 2 Jordan. Flachornamente nach Vorzeichnungen an der Schultafel
u. nach Wandtafeln. Pttsp. Zeichneu nach Drahtmodcllcn nnd Vollkörpern.

(Aumta. Lehrgang einjährig.
0oLt. 1 Ord.: R.-G.-L. Hobohm. 0oot. 2 Ord.: E.-L. Richter.

Ret. 2 St. o. 1 u. 2 Richter. Bibl. Gesch. des N. Testaments. Erkl. des zweiten Hauptst.
Vier Kirchenlieder gelernt.

Deutsch. 3. St. o. 1 u. 2 Richter. Prosast. u. Ged. aus Hopf und Paulsiek. Gramm.:
St. u. schw. Konj. Der zus.-gcs. Satz in elementarer Bchandl. Acht Gedichte gelernt. 3wöch. Aufs,,
14täg. Diktate.

Latein. 7 St. o. 1 Hobohm, o. 2 Schneider. Wiedcrh. u. Abschlußd. Formenlehre. Nach
Siberti-Mciring. Übungsbuch von Geyer n. Mcwes. Wöch. abw. häusl. u. Klassenarbeiten.

Franz. 5 St. o. 1 Hobohm, o. 2 Donath. Ulbrich o. 1—20. Lese- und Sprechübungen.
Wöch. abw. häusl. u. Klassenarbeiten, auch Diktate.

Oesch. 1 St. o. 1 u. 2 Richter. RömischeSagcngesch. DeutscheHeldensagen.
Geogv. 2 St. o. 1 u. 2 Richter. Amerika u. Australien. Wiederh. des Sextanerpensums.

Nach Kirchhoff, Schulgeographie.
Rechnen. 4 St. o. 1 Wille, o. 2 Richter (im W. mit Prob. Otte). Wiederh. d. Dczimalbr.

Gemeine Bruchrechnung. Nach Harms u. Kallius § 23—33. Wöch. abw. häusl. u. Klassenarbeiten.
Natnrbeschr. 2 St. c-, 1 Wille, °. 2 i. S. Lampe, i. W. Mahlert. Botanik: Erweiter,

des Lehrstoffs der VI. Gattungsbegr. Zoologie: Die 5 Kl. d. Wirbeltiere. Gattung u. Ordn. Nach
Vogel-Müllenhoff.

Zeichnen. 2 St. c. 1 u. 2 Jordan. Krummlin, Geb. nach Vorzeichnungcn an der Tafel und
nach Vorlagen.

Schreiben. 2 St. o. 1 u. 2 Jordan.

Sexta. Lehrgang einfährig.
Ord.: V.-L. Lehnert.

Ret. 3 St. Richter. Bibl. Gefch. des A. Test. Erkl. des ersten Hauptst. Vier Kirchenlieder
gelernt.

Deutsch. 3 St. Lehnert. Prosast. u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek. Acht Ged. gelernt.
Gramm.: Die Redeteile; st. u. schw. Dekl., der eins. Satz in elementarer Behandl. Wöch. ein Diktat.

Latein. 8 St. Depker. Regelm. Formenlehre nach Siberti-Meiring, Vonnell, Lat, Lesestückc,
hrsg. v. Geyer u. Mewes. Übungsbuch von Geyer u. Mcwes. Wöch. abw. hänsl. u. Klassenarbeiten.
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Gesch. 1 St. Lehn ert. Griechische Sagen.
Geogr. 2 St. Lehnert. Vorbegriffe. Globuslehre. Übers, über d. 5 Erdteile.
Rechnen. 5 St. Lehnert. Rechnen mit ungl. den. Zahlen. Dezimalbr. Nach tzarms und

Kallins. Wöch. abw. häusl. u. Klassenarbeiten.
Natnrbeschr. 2 St. Wille. Botanik: Besprechung einzelner Pflanzen. Zoologie: Bespr. einz.

Säuget, u. Vögel. Nach Vogel u. Mttllenhoff.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Gradl. Gebilde nach Vorzeichnungen an der Schultafel und nach

Wandtafeln.
Schreiben. 2 St. Lehnert.

Eine Befreiung vom Religionsunterricht ist in keiner Klaffe nachgefucht worden.

Turnen.

R.-G.-L. Depker.

Im S. 8 St. In 4 Abt.: I— IIL; IIIH. u. IIIL; IV u. V; VI. Jede Abt. 2 St. Die Vorturner
außerdem eine Übungsstunde.

Im W. im Turnsllllle des Domghmnasiums. 4 St. 4 Abt.: I— IIL; III^; IIIL; IV. Jede
Abt. 1 St.

Im S. waren 16, im W. 17 Schüler vom Turnen befreit.

Gesang.

Ges.- u. V.-L. Lehuert.

I—V. Vierst. gem. Chor 1 St. Tenor u. Baß 1 St. Sopran u. Alt 1 St. Choräle, Motetten
Psalmen; Volks- und Vaterlandslieder.

IV vereinigt 1 St. Ein- u. zweist. Choräle, zwei- u. dreist. Volks- und Vaterlandslieder.
V. 2 St. Ergänzung der Notenkenntnis. Einst. Choräle, zweist. Volks- u. Vaterlandslieder.
VI. 2 St. Notenkenntnis. Treffübungen. Einst. Choräle und Lieder.
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L. Vorschule.
Übersicht über die Verteilung der stunden im Winter ^889/M

Lehrer 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse Summa

^Vsi88enboi-u
2 Rel.
9 Deutsch
4 Rechnen
2 Heimatslunde

2 Rel.
4 Rechnen
1 Heimatsk.

24

8«lllläß

8 Deutsch 8 Rel.
8 Schreibl.
5 Rechnen
1 Ansch.-Unteri.
1 Gesang

26

Schreiben Kl. 1 und 2 vereinigt 4 St.! ^ .
Gcsana desgl. - ' 1 St. """"''Gesang

Lrste Riasse. Qhrgang einjährig.
Ord.: Weißenborn.

Rel. 2 St. Weißcnborn. Bibl. Gesch. 12 Gesch. aus d. A.Test., 12 aus d. N. Test. Das
erste Hauptst. mit Erkl. Einige Gebete nnd Liedcrverse.

Tentsch. Im Sommer 8; im Winter 9 St. Weißenborn. Leseb. v, Paulsict. Wortarten.
Anfangsgründe der Satzlehre. Wortableitung. Ähnl. lautende Wörter, Silbentrennung. Recht¬
schreibung. Wöch. Diktate und Abschriften.

Rechnen. 4 St. Weißenborn. Nechenb. v. Harms. Die 4 Spezies mit uuben. größeren
Zahlen. Kopfrechnen. Wöch. 2 schriftl. Arb.

Heimatslunde. 2 St. Weißenborn. Geschichtlichesaus d. Heimat. Provinz Sachsen u. d.
Wichtigste über d. preuß. Staat.

Schreiben mit Kl. 2 vereinigt, 4 St. Lehnert, Lat. u, deutsche Schrift,
Gesang mit Kl, 2 vereinigt, Lehnert, Tonübungen; einst, Choräle und Lieder.

Zweite Alasse. Lehrgang einjährig.
Ord.: Weißcnborn.

Rel. 2 St. Wcißenborn. 10 Gesch. aus d. A. Test., 10 aus d. N. Test. Das erste Hauptst.
Licdcrvcrse und Sprüche.

Deutsch. Im S. 7, im W. 8. Schade. Lesest, aus Pcmlsiek in deutscher n. lat. Schrift. Recht¬
schreibung. Schürfung, Dehnung, Umlautung. Diktate. Wöch. eine Abschrift.

Rechnen. 4 St. Weißcnborn. Die 4 Spezies im Iahlenkrcise von 20—100 und von
100—1000 nach Harms. Wöch. zwei schriftl. Arb.

Heimatslunde. 1 St. Weißenborn. Halberstadt mit seiner Umgebung. Rgbz. Magdeburg;
Prov. Sachsen.

Schreiben mit Kl. 1 vereinigt. 4 St. Lehnert. Deutsche Schrift u. Vorschriftena. d. Wandtafel.
Gesang mit Kl. 1 vereinigt. Lehnert. Tonübungcn; Choräle u. Lieder.
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Dritte Alasse. Lehrgang einjährig.

Ord,: Schade.

Ret. 3 St. Schade. 10 Gesch. aus d. A. Test., 10 aus d. 3t. Test. Die zehn Gebote.
Einzelne Ssirüche u. Liedcrvcrse.

SchreMesen. 8 St. Schade. Schlimbachs Fibel. Lautrichtiges Lesen. Diktate mit Buch¬
stabieren.

Rechnen. 5 St. Schade. Die 4 Spezies im Kreise von 1—20. Erweiterung des Zahlen¬
kreises bis 100.

Auschaunnstsunterr. Im W. 1 St. Schade. Besprechung der Bilder von Winkelmann.
Gesang. 1 St. Schade. Tonübungen, Choräle u. Lieder.

Turnen.

Nur im Sommer. Kl. 1 1 St. Weißenborn; Kl. 2 u. 3 vereinigt 1 St. Schade.

II. Mitteilungen
aus öen Verfügungen öer Vehoi:öen>

16. 5. 89. Verf. des Kgl. Prov.-Schul-Kollegiums. Mitteiluug der Minist.-Verf. vom 30. 4.
89, iu Welcherauf die unter dem Titel „8oriptor68 rornm, t^srinanicÄrnin in N8uio Lcdolarnru." in
Hannover erscheinende Sammlung von Handausgaben deutscher Geschichtsquellendes Mittelalters hin¬
gewiesen und Anregung zu deren Anschaffungfür die Lehrerbibliothekgegeben wird.

19. 6. 89. desgl. Anweisung, für das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den
cinj.-freiw. Militärdienst das durch die neue deutsche Wehrordnung v. 22. Nov. 1888 vorgeschriebene
Schema zur Anwendung zu bringen,

6. 8. 89. desgl. Mitteilung der Minist.-Verf. vom 17. 7. 89, durch welche das Buch von Raydt
„Ein gesunder Geist in einem gesundenKörper" empfohlen wird.

20. 9. 89. desgl. Die beantragte Teilung der Untertertia wird genehmigt.
20. 9. 89. desgl. Der Kand. August Otte aus Halberstadt wird der Anstalt zur Ableistung

des Probejahres überwiesen.
20. 12. 89. desgl. Mitteilung der Minist.-Verfügung vom 11. 12. 89, welche bestimmt, daß

die behufs Verfetzung nach Prima angefertigten Übersetzungen,die bei der Reifeprüfung mit den andern
schriftlichen Arbeiten vorgelegt werden, derjenigen Anstalt, an welcher die Reifeprüfung stattfindet, von
der früher besuchten Schule zur Verfügung gestellt werden füllen.

10. 1. 90. desgl. Mitteilung der Minist. - Verfügung vom 20. 12. 89, nach welcher junge
Leute, insbesondere Abiturienten von Realgymnasien, nachdem sie bereits in das akademische Stadium
eingetreten waren, nur unter ausdrücklicher Gutheißung des betr. Prov.-Schul-Kollegiums als Gymnasiasten,
beziehungsweise Hospitanten des Gymnasiums aufgenommenwerden dürfen. Zum Eintritt in die höheren
Schulen von Universitätsstädten sollen solche junge Leute überhaupt nicht zugelassenwerden.
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27. 1. 90, desgl. Der von der internationalen Stimmtonkonferenz zu Wien i, I. 1885
beschlossene Normalstimmton soll gemäß Minist.-Erlaß vom 31. 12. 89 vom 1. April 1890 ab auch in
den höheren Unterrichtsanstaltcn Anwendung finden.

10. 2. 90. Mitteilung des Minist.-Erlasses vom 31. 1. 90 betr. die Einrichtung von archäo¬
logischen Ferienkursenin Berlin und Bonn resp. Trier.

III. (Ahi:oniK öer Kchnle.

Veränderungen im Lehrerkollegium. Herr Ernst Donath, der Ostern 1889 sein Probejahr
vollendet hatte, blieb von da ab als unbesoldeterwissenschaftlicher Hilfslehrer an der Anstalt.

Zum selben Zeitpunkte trat Herr Dr. Alwin Wille als Probandus ein. Derselbe ist 1859 zu
Niederschmon, Prov. Sachsen, geboren, hat seine Vorbildung zur Universität auf dem Realgymnasium
zu Nordhauscu erworbeu und seit Mich. 1880 zu Güttingen und Halle Naturwissenschaftenstudiert. Im
November 1888 bestand er zu Halle die Prüfung pro lÄo. äoo., nachdem er 1886 an der nämlichen
Universität zum Dr. poU. promoviert worden war.

Mit dem Schlüsse des Sommerhalbjahres schied Herr Direktor Dr. O. Hubatsch aus seiner
hiesigen Stellung aus, um die Leitung des Realgymnasiums zu Charlottenburg zu übernehmen. Die
herzlichsten Wünsche der Schüler und Lehrer der Anstalt, sowie zahlreicher Freunde aus der Stadt
gaben der Anhänglichkeitund Verehrung Ausdruck, die man hier dem verdienten Manne bewahrt. Vor
allem wird das Realgymnasium, in dessen Dienst er während sechs Jahren seine reichen und vielseitigen
Kräfte gestellt hat, ihn allezeit in treuer und dankbarer Erinnerung behalten.

An seine Stelle war von den städtischen Behörden der Unterzeichnete gewählt worden. Derselbe,
Dr. Rudolf Ludwig Franz, ist am 18. November 1852 zu Traben a. d. Mosel geboren und hat,
nachdem er auf dem Gymnasium zu Kreuznach die Reife zu akademischen Studien erworben und an dem
Feldzuge von 1870/71 in Frankreich Teil genommen, in Halle und Bonn alte Sprachen, Deutsch und
Philosophie studiert und an letzterer Universität 1875 promoviert, sowie 1877 im Februar die Prüfung
pro laoultats cloosuäi bestanden. Sodann ist er von Ostern 1877 an der damaligen RealschuleI. O.
zu Mülheim a. d. Ruhr ein Jahr als wissenschaftlicher Hilfslehrer unter gleichzeitigerAblegung des
Probejahres, und dann seit dem 1. April 1878 als ord. Lehrer angestellt gewesen, Ostern 1881 wurde
er in gleicher Eigenschaft vom rheinischen Provinzial-Schulkollegium an das Kgl. Fricdrich-Wilhelms-
Gymnasium zu Köln versetzt, an welchem er dann 8^ Jahre bis zu seiner Berufung nach hier thätig
war. Nachdem feine Wahl zum Direktor des Realgymnasiums unter dem 18. Sept. die Bestätigung
Sr. Majestät erhalten hatte, wurde er am 14. Oktober durch die Herren Geheimrat Dr. Goebel im
Auftrage des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums und OberbürgermeisterVödcher im Namen des Patrons
der Anstalt vor den versammeltenLehrern und Schülern in sein Amt eingeführt.

Mit Beginn des Wintersemestersverließ uns der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Lampe,
um eine Stelle an der städtischen höheren Schule zu Egeln anzunehmen. Er hatte während des Schul¬
jahres 1887/88 hier sein Probejahr abgelegt und war dann als unbesoldeterHilfslehrer an der Anstalt
verblieben. Auch ihm werden wir ein freundliches Andenken bewahren.

Zu Michaelis trat Herr August Otte als Probekandidat ein. Derselbe ist 1864 zu Celle
geboren und hat die Reife zu den akademischen Studien auf unserer Anstalt erworben. Von Ostern 1882
an studierte er zu Berlin uud Göttingen Naturwissenschaftenund bestand an letztgenannterUniversität
im Juli 1889 das Examen pro tac äoo.

.,
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Die Teilung der Untertertia in 2 Cucten, die sich im Laufe des SommerscmcsterSals notwendig
herausgestellt hatte, wurde dadurch ohne wesentliche Änderung in der sonstigen Unterrichtsvcrtcilung
ermöglicht, daß neben den wissenschaftlichen Hilfslehrern Weddc, Mcchlcrt, Dicfing uud Donath die Zerren
Miehe, Hobohm, Dcpker und Jordan über das Pflichtmaß hinaus einige Stunden gegen besondere
Vergütung übernahmen.

Ferien und Turnsahrteu. Die Osterfericn dauerten vom 10. bis 25. April, die Pfingst-
ferien vom 7. bis 13. Juni, die Sommerferien vom 3. Juli bis zum 1. August, die Herbstfcrienvom
vom 25. September bis zum 10. Oktober, die Wcihnachtsfcricn vom 21. Dezember bis zum 6. Januar.

Im Juni machten sämtliche Klassen in verschiedenenAbteilungen eine Turufahrt in den
Harz und trafen schließlich in Hasserode zur gemeinsamenRückfahrt zufammen. An demselbenOrte
versammeltensich auch am Sedantage die sämtlichen Schüler nach dem klasscnwciscuBesuche verschiedener
Harzpunkte. Durch Turnspielc, den Gesang vaterländischer Lieder und eine Ansprache des Direktors
wurde sodann der Tag festlich begangen.

Feierlichleiten. Außer den oben erwähnten Feiern beim Direktorwechsclbeging die Anstalt
am 27. Januar d. I. in festlicher Weise den Gebnrtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs. Die
Festrede hielt der Unterzeichnete über Johann Gottfried Herder als deutschen Patrioten.

Der Gesundheitszustand war im vergangenen Schuljahre im allgemeinen kein ungünstiger,
obschon die Influenza-Epidemie auch bei uns Lehrer und Schüler nicht verschonthat.

IV, Statistische Mitteil«ngs«.
^. Freque nZtabelle für das ^»chuljah r ^889- -90.

Nealgymnasiu m Vorschule

IH, IL II^. HL m^ 1u. 2
IV

1u. 2
V

1 u. 2 VI Sa. 1 2 3 Sa.

1. Bestand am 1. 2. 89
2. Abg. b. z. Schl. d. Schulj.
3. a) Zug. d. Vers. Ostern 89

b) - d. Aufm - -
4

1
7
1

11
2
8
1

17
5

18
1

25
3

25

3?
8

40
2

51
3

35
8

51
3

37
5

50
4

18
15

249
29

33

27
5

14
2

16
2

19
1

19

16

62
7

19

4, Frequenz im Anfange des
Schuljahres 1889/90 4 10 11 23 29 46 51 55 42 271 20 20 16 56

5. Zng. im Sommer 89
6. Abg. -
7. ll) Zng. d. Vers. z. Mich. 89

d) Abg. - Aufm- - -

1 1 1
1
5 1

1

1
3

1

2

5

1
2

15

7

3

4 1

1 1
3

5

8. Freq. i. Auf. d. Wintersem. 3 9 10 19 29 4? 49 58 41 265 21 21 17 59

9. Zugang im Wintersemester
10. Abgang im - __ — — —, — — 1

1
1

- — 1
2

1 2 1 4

11. Frequenz am 1. 2 90 3 9 10 19 29 47 48 58 41 264 22 23 18 63

12. Dnrchschn.-Alt. a. 1. 2. 89> 18,4 18,2 18,4 >17,2> 15,6^ 14,7 13,3 j 12,3 11,1 — 9,6 8,1 6,8 —
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L. Religions- und i^eimatsverhältnisse der Schüler.

Realgymnasium Vorschule
Eu. Kath. Diss. Iud. ^Einh. Ausw Ausl. Ev. Kllth. Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl.

1. Ans. des Sommers. 1889
2. Ans. d. Winters. 1889/90
3. Am 1. 2. 90

257
251
250

3
3
3

—
11 l
11
11

158
160
158

113
105
106

—
51
52
56

— —
6
7
7

54
54
57

3
5
6

—

Das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung zum einj.-freiw.Militärdienst haben erhalten
Ostern 1889: 13, Mich.: 3. Davon sind zu einem praktischen Berufe abgeg. Ostern 1889: 5, Mich.: 3.

0. Reifeprüfungen.

Zum Herbst-Termin 1889 unterzog sich ein Oberprimaner der Prüfung und bestand am 30. August
das mündliche Examen, das von Direktor Dr. Hubatsch als Kgl. Kommissar geleitet wurde. Auch zum
Ostertermine 1890 unterzog sich ein Oberprimaner der Reifeprüfung. Derselbe konnte am 27. Februar
von dem mündlichenExamen dispensirt werden. Dabei war Herr Geh.-Nat Dr. Goebcl als Königl.
Kommissar Vorsitzender der Prüfungskommission; Herr Bürgermeister Schmockvertrat, wie auch bei der
Herbstprüfung, das Patronat der Anstalt.

Die beiden Abiturienten sind:
1. Paul Riemann, geb. am 30. November1868 zu Hötensleben, ev., Sohn des Fabrikbesitzers

Riemann ebendort, 4 I. auf der Anstalt, 2'/^ Jahre iu Prima; er widmet sich dem
Mllschinenbaufllch.

2. Max Ey, geb. am 5. November 1871 zu Halberstadt, ev.. Sohn des Malers Ey Hierselbst,
9 I. auf der Anstalt, 2 Jahre in Prima; er widmet sich dem Postfach.

V. Kcrrnrnlnng von Lehrmitteln.

Die Lehrerbibliothek erhielt an Geschenken:Vom Ministerium der geistlichen u. s. w.
Angelegenheiten:Hcrrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen, Bd. 82—83; die Fortsetzungen
der geologischen Spezialkarte von Preußen und den thüringischen Staaten nebst den zugehörigen Mono¬
graphien:; Brinkmann, Festrede; vom Kgl, Provinzial- Schulkollegium: Direktorenversamm¬
lungen Bd. 32; Hinschius, Rektoratsrede; von der historischen Kommission der Provinz Sachsen:
Neujahrsblllttcr für 1890 in 3 Exemplaren ; von Herrn Sekretär Engelhardt - Halberstadt: O. F. Becker,
über Gymnasien und Realschulen; von der Verlagsbuchhandlung: Raydt, die Arithmetik auf dem
Gymnasium.
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Angekauft wurden: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung, I. 1889; Strack,
Zentralorgan für die Interessen des Realschulwefens, F. 1889; Hoffmann,Zeitschrift für den mathematischen
und naturwissenschaftlichenUnterricht, 20, I. 1889; Klein, Revue der Fortfchritte der Naturwissenschaften,
Bd. 9, 1889; Sitzungsberichte der Kgl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, I. 1889; Frick-Meier,
Lehrproben und Lehrgänge, Heft 19—22. Krumme, pädagogifchcs Archiv, I. 1889; Euler-Eckler,
Monatsschrift für das'deutfche Turnwesen,1.1889; Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht,1.1889;
Mllch-Schwalbe, Zeitschrift für den physikalischenund chemischen Unterricht, I. 1889/90; Nethwisch,
Jahresberichte über das höhere Schulwesen, I. 1889; Preußische Jahrbücher, Bd. 64, 65; Umlauft,
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, Ig. 1889/90; Zeitschrift für lateinlofe höhere Schulen;
Pierson, das preußische Wappen; Marschall, die Sinne und das geistige Leben der Tiere; Ritter,
technifche Mechanik; Liebmann, Kant und die Epigonen; Darwin, Abstammung des Menschen; Herzen,
Psychophysiologie; Herder-Suphan, Bd. 30, 31; Lensch, Bau des menschlichen Körpers; Wundt, Ethik;
Thommen, Kalender; Hettner, Literaturgeschichtedes 18. Jahrhunderts, 7 Bde.; Friedländer, Sitten¬
geschichte Roms, Bd. 2 u. 3; Sprung, Meteorologie; Lubarsch, chemischeTechnik; Paulsen, das Real¬
gymnasium; Orbilius Empiricus, pädagogischeEpisteln; Voß, die pädagogische Vorbildung; Wiegand,
Entstehung der Batterien; Lucac, aus deutscher Sprach- und Literaturgeschichte; Maul, Turnunterricht;
Maul, Turnübungen; Küchhoff, analytische Mechanik; Duboc, der Optimismus; Taine, der Verstand;
Direktorenversammlungen,Bd. 31, 33, 34; Riegler, Geschichte Bayerns, Bd. 3; Koch, ebene Geometrie,
1. T.; Voigt, elementare Mechanik; Werder, Schillers Wallenstein; Krebs-Schmalz, Antibarbnrus, 2 Bde.;
Wagener, lateinischeFormenlehre; v. Sybel, die Begründung des deutschen Reiches, Bd. 1—3; je sechs
Textausgaben von Curtius, Sallust, Justin; v. Treitschke, deutsche Geschichte, Bd. 4; Raydt, ein ge¬
sunder Geist in einem ges. Körper; Heerordnung und Wehrordnung; Sander, Lexikon der Pädagogik;
Mayer-Preycr, Erhaltung der Energie; 8cri^tore8 rsrum Oermanicllrum ßto., 29 Hefte; Müller-
Paullet-Pfaundlcr, Bd. III, 3; Bender, klassische Bildermappe, Hcft l; Grosse, Schillers Künstler; Münch,
vermischte Aufsätze; Eitner, Iugcndspielc; Reuters Karte des nördlichen Sternenhimmels.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft:
Damm, Stanleys Forschungsreisen; Armin Stein, der Salzgraf von Halle; Otto der Große

und seine Brüder; Kaiser und Kurfürst; Editha; Stella; Kardinal Albrecht; I. Wolfs, der Rattenfänger
von Hameln; Martin Greif, Gedichte und Dramen; Bender, klassische Vildermappe; Rhamm, Dorf und
Bauernhof im altdeutschen Lande; Kutzner, geogr. Bilder; Nocldechen, Wolf von Wolfskehl; Oskar Jäger,
Weltgeschichte (Fortf.); Kollbach, Europäische Wanderungen; Dictlcin, die Provinz Sachsen; Wagner,
Unsere Vorzeit; Otto, der Marschall Vorwärts; Otto, Neuere deutsche Geschichten; Richter, Landschaft¬
liche Charakterbilder; Günther, aus der Geschichteder Harzlande; Deutscher Iugcudfrcund, Bd. 44;
Vaterländisches Ehrenbuch III.; Wagner, Hausschatzfür die deutsche Jugend; Hoffmann, Prinz Eugen;
Schupp, Kaiser Wilhelm I.; F. Schmidt, die Quitzows und geschichtlicheBilder aus der Zeit des ersten
hoheuzoll. Kurfürsten; Lobedanz, 26 anserlesene Märchen für die Kinderstubevon Andersen; Halden,
Was Liebe vermag, Erz.; Hoffmann, Furchtlos nnd treu, Brave Leute, 2 Erz.; Ohorn, Marschall Vorwärts;
v. Schmid, Aus jungen Jahren, 6 Erz.; Keil, Um Recht und Freiheit, Erz.; F. Schmidt, Märchen;
Nothacker, In der Freistunde, Erz.; Kuhn, der Burggraf vou Nürnberg, Erz.; Bcckendorf,die schönsten
Märchen unserer besten Dichter! Waldmann, Für die Feierstunde, 5 Märchen; dcrs., Am Kaminfeuer,
4 Märchen; v. Schmid, Genovefa, Fridolin nnd Dietrich, 2 Erz.

An geschichtlichen und geographischen Lehrmitteln wurden angeschafft:
Lohmeier: Wandbilder für den geschichtl. Unterrichte 1. Serie. Zippel u. Bollmann: Ausländische
Kulturpflanzen. 23 Tafeln mit Text.

Für den Zeichenunterricht:
Gipsmodelle,8sr. I?. L.0. v. Weschke in Dresden. 25 Zeichenhefte v. Hermes. Schnell, Ornament-Studien, 3—5.
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Für die naturwissentschaftlichen Sammlungen wurde geschenkt:
Von Herrn F. Schneider, Direktor der Friedrichshütte in Herdorf 2 Stücke Mangan-Spiegeleisen;
vom Sekundaner Nathan 1 sog. Tigerauge, 1 Achatmandel, 1 Stück Spateisenstein sowie 2 große
Tafeln (Iliiio, Uonoxsui«, Dal^iuii); vom Quintaner Gersch einige ausländische Tagschmetterlinge;
vom Quartaner Sandrog 2 Fischabdrücke;vom Quartaner Sobbe ein Mövenei; vom Quartaner
Blaue ein Kaninchenschädel;vom Untertertianer Nesemann eine Fächerkoralle; vom Untertertianer
Lange Schädel vom Fuchs und Marder; vom Obertertianer Oelert ein Stück Malachit; vom
Quintaner Schliephake ein fossiler Schwamm.

Angekauft wurden:
1 Kondensator, 1 Sixsches Maximum- und Minimumthermometer, 1 Apparat zur Demonstration der
Newtonschen Farbenringe, 1 AmptzreschesGestell nebst Zubehör, 2 Stücken Wildleder, 1 Katzenfell.
Ersetzt wurde der Abgang von Glas- und Porzellangeräten, Filtrierpapier, Gummischlauchensowie an
Chemikalien.

VI. Ktiftnngen
renö Unterstnhnngen von Kchülei:n>

1. Aus dem etatmäßigen Legatenfonds (Rosenthal'sches, Winter'sches Legat u. a.) erhielten
mehrere bedürftige Schüler Zuwendungen in Summa von 620 Mark.

2. Aus der Unterstützungs-Bibliothek, die hauptfächlich durch freiwillige Beitrage der Schüler
unterhalten wird, sind eine Anzahl von Schulbüchern leihweise ausgeliehen worden.

VII. MitteilnnZen
crn öie Schüler ^rnö öe^en Eltern.

Die öffentliche Prüfung der Vorschule findet statt Freitag, den 28. März,

Nachmittags von 2—5 Uhr.

2—3 Uhr: 1. Klasse. Religion und Deutsch. Herr Weißenborn.
3-4 Uhr: 2. Klasse. Rechnen. Herr Weißenborn. Deutsch. Herr Schade.
4-5 Uhr: 3 Klasse. Lesen und Rechnen. Herr Schade.
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Die Ferienordnung für das Schuljahr 1890/91 ist folgendermaßen festgestellt:
Osterferien: Schulschluß Sonnabend, den 29. März, Schulanfang Montag, den 14. April.
Pfingstferien: - Freitag, den 23. Mai, - Donnerstag, den 29. Mai.
Sommerferien: - Mittwoch, den 2. Juli, - Donnerstag, dm 31. Juli.
Herbstfericn: - Mittwoch, den 24. September, - Donnerstag, den 9. Oktober.
Weihnachtsferien: - Montag, den 22. Dezember, - Montag, den 5. Januar.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 14. ApM. Die Aufnahme neuer Schüler fiudet
an demselben Tage statt; für das Realgymnasium von 9—11 Uhr, für die Vorschule von 11—12 Uhr.
Vorzulegen ist der Impfschein bezw. der Wiederimpfungsfcheinund das Abgangszeugnis von der zuletzt
besuchtenSchule.

Die Aufnahme in die Vorschuleerfolgt nach vollendetem sechsten, in die Sexta nach
vollendetem neunten Lebensjahre.

Dr. R. Franz,
Direktor,
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